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Vereinsgeschichte

Der Autobahnbau (A92) war beschlossene Sache und damit war 
klar, dass in Unterschleißheim ein großer Baggersee entsteht.  Die 
wesentliche Vorraussetzung für einen Fischereiverein, ein attraktives 
Gewässer für seine Mitglieder vorzuweisen, war damit erfüllt - auch 
wenn mit Vereinsgründung noch keine verbindliche Zusage zur 
Verpachtung an den Verein vorlag. 

Und so wurde der einstige Traum am Freitag, den 21. Juli 1978 zur 
Wirklichkeit. Knapp 60 interessierte und potenzielle Mitglieder trafen 
sich gemeinsam mit dem damals amtierenden ersten Bürgermeister 
der Gemeinde Unterschleißheim, Herrn Hans Bayer, im Alten Wirt 
um die  Vereinsgründung zu beschließen, die erste Satzung zu 
verabschieden und den Vorstand zu berufen. 

Unter dem Namen „Angelsportverein Unterschleißheim“ starteten so 
zunächst die Vereinsaktivitäten ohne das ein Gewässer zur 
Verfügung stand. Lange warten mussten die Mitglieder jedoch nicht 
um ihrem Hobby nachzugehen. Schon im Oktober 1978 konnte ein 
Pachtvertrag für den „Löck-Weiher“ in Eching geschlossen werden. 
Zusä tz l i ch wurde zum g le i chen Ze i tpunk t auch de r 
„Dreiteilgraben“ (kleiner Bach vor der Anglerklause) unter Vertrag 
genommen werden. Dieser diente jedoch nicht zur Ausübung der 
Fischerei, sondern auschließlich zur eigenen Fischaufzucht. 

Nun galt es sich noch nach einer passenden Vereinslokalität 
umzusehen und erwartungsvoll auf die Fertigstellung des 
Unterschleißheimer Sees zu warten…

Impressionen & Wissenswertes zur Vereinsgründung

Vertragsunterzeichnung am 21.07.1978

v.l.n.r.: Neumeier Sepp, Weber Rudi, Wunder Helmuth

Gründungssitzung am 21.07.1978
v.l.n.r.: Wihan Heinz, Neumeier Sepp, Zimmermann 

Helmuth, Weber Rudi, Schröger Hans, Steinbichler Reiner

Gründungsmitglieder
- Rudolf Weber
- Helmuth Wunder- Richard Spieß
- Helmuth Zimmermann- Josef Neumaier- Elfriede Seinbichler- Rainer Steinbichler- Karl Spies jun. 

- Karl Spies sen. 

Erste Vorstandsschaft
1. Vorsitzender: Rudi Weber
2. Vorsitzernder: Helmuth Wunder
Schriftführer: Richard Spies
Kassier: Johann Schröger
Gewässerwart: Wolf Gerlach & Egon Wagner
Pressewart: Helmuth Zimmermann & Karl Statzberger
Beisitzer: Xaver Luidl & Johann Schmidhuber
Jugendwart: Rainer Steinbichler

Vereinsbeiträge

1978: frei
1979: 20 DM
Aufnahmegebühr: 200 DM 
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Die Suche nach einem „Zuhause“ hat nicht lange gedauert. Gut ein 
Jahr nach der Vereinsgründung erwarb die Gemeinde das kleine 
Gebäude hinter dem See und verpachtet dieses seitdem an 
unseren Verein. Die symbolische Schlüsselübergabe durch den 
bisherigen Besitzer, Herr Landwirt Spengler erfolgte am 14.07.1979.

In unzähligen Arbeitsstunden wurde die Anglerklause in den letzten 
40 Jahren immer wieder ausgebaut, renoviert und in Stand 
gehalten. 

Sie ist auch heute noch das Herzstück des Vereins und ein 
wichtiger Faktor für das gemeinschaftliche Vereinsleben. Nicht nur 
interne Aktivitäten, wie z. B. Mitgliederversammlungen, „Fischer-
Freitage“ oder Vorstandssitzungen werden dort ausgerichtet - auch 
das traditionelle jährliche öffentliche Fischerfest hat seine Heimat auf 
dem Klausengelände. 

Nachdem die Klause 1979 bezogen wurde warteten alle 
sehnsüchtig auf die Fertigstellung der Autobahn und die damit 
verbundene Anpachtung des Unterschleißheimer Sees…

Impressionen Anglerklause

1979 - Klausenarbeiten
v.l.n.r.: Steinbichler Reiner, 

Mühling Gerhard, Rainer Gerlach

1983 - Grillfest
v.l.n.r.: Bessmann Erich, 

Bolt Hans, Leucht Wolfgang, 
Posnik, Neumeier Sepp

September 1984
Ansprache zur Klausen- 

erweiterung
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Und dann war es endlich soweit! Diesmal war es ein Sonntag, an 
dem Rudolf Weber für den Fischereiverein und Bürgermeister Hans 
Bayer erneut im Alten Wirt zusammenkamen um ihre Unterschriften 
abzugeben. Am 30.03.1980 wurde der erste Pachtvertrag mit einer 
Laufzeit von knapp 20 Jahren geschlossen. Seit diesem Datum ist 
der Unterschleißheimer See das Hauptgewässer zur Ausübung der 
Fischerei für den Verein. Später kamen dann noch der Inhauser 
Weiher, der Moosweiher und ein Teil des Schwebelbachs 
(Riedmoos) hinzu. Diese vier Gewässer stehen auch heute noch den 
Mitglieder zur Verfügung. 

Die Fischerei am Unterschleißheimer See war im Vergleich zu heute 
sehr eingeschränkt. So war 1980 an nur vier genehmigten Tagen 
das Angeln erlaubt. Symbolisch fand das erste „Anfischen“ 
gemeinsam mit Bürgermeister & Gemeinderat am 27.07.1980 statt. 
Die Mitglieder durften dann erstmals am 03.08.1980 Haken und 
Köder auswerfen. 

Start-Karte erstes Anfischen am 03.08.1980

Chronik der 1. Vorstände

1978-1990: Rudolf Weber ( ✝ 1998)

1990-2003: Kurt. O. Buchleitner ( ✝ 2016)

2003-2006: Rainer Steinbichler

2006-2014: Norbert Groß

seit 2014: Fritz Irsigler

Aus dem Archiv…
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1981 - Ostsee
v.l.n.r.: Gabel Manfred, 

Ludwig Willi, Bessmann Erich

Was haben die Ostsee & Tirschenreuth gemeinsam? Beide 
„Orte“ sind dem Fischereiverein sehr verbunden! 

Ostsee: Bereits 1981 machten sich einige Mitglieder auf um 
gemeinschaftlich ein paar Tage an der Ostsee zu verbringen. Neben 
Erholung und Kultur stand natürlich auch das Angeln an erster 
Stelle. So fuhr man früh morgens mit dem Kutter auf die See und 
hoffte auf kapitale Fänge. Diese Fahrt wurde zur Tradition und auch 
so macht sich auch heute fast jährlich eine Gruppe auf an die See. 

Tirschenreuth: Mit dem Fischereiverein Stiftland e. V. aus 
Tirschenreuth (Oberpfalz) verbindet uns eine langjährige 
Partnerschaft. Diese Freundschaft hat auch in den 80er Jahren ihren 
Ursprung und wird seither von beiden Seiten aktiv gepflegt. Immer 
wieder werden gegenseitige Besuche organisiert, gemeinsam 
geangelt & gefachsimpelt. 

198? - Ostsee Laboe
v.l.n.r.: Sinzing Alois, Weber Rudi, 

Leiner Sepp mit Frau, Zimmermann Helmut, 
Neumeier Karin & Sepp

2015 - OstseeIrsigler Friedrich

2016 - Ostsee

v.l.n.r.: Graßl Robert, Irsigler Fritz & 

Friedrich, Markus Zeidler

2001Tirschenreuth

2002

Unterschleißheim

2016
Tirschenreuth
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Inhauser Weiher

Wasserfläche: ca. 1.900 qm
Fischarten: Hecht, Zander, Karpfen, 
Schleie

Der Verein heute

Aktuell zählt der Verein 105 Mitglieder. In den letzten Jahren ist ein 
positiver Anstieg der Mitgliederzahl, der Jahresgastfischer und der 
Tageskartenabnehmer zu verzeichnen. Angeln ist wieder „in“, auch 
bei der jungen Generat ion. In Bayern werden soviele 
Fischerprüfungen abgelegt, wie nie zuvor. Für uns ein wichtiges 
Signal, denn gerade als kleiner/mittlerer Verein müssen wir für 
ausreichend Nachwuchs sorgen um unserere Aktivitäten, wie 
Gewässerpflege, den Erhalt der Anglerklause oder Groß-
veranstaltungen wie unser Fischerfest zu gewährleisten. 

Ein attraktiver Fischereiverein braucht auch akttraktive Gewässer für 
seine Mitglieder. Wir sind sehr stolz darauf, dass wir mit unserem 
See, unserem Stück Schwebelbach und unseren Weihern ein 
vielfältiges und abwechslungsreiches Angebot vorweisen könnnen. 

1. Vorsitzender: Fritz Irsigler

2. Vorsitzender: Florian Meyer

Kassier: Klaus Maier

Schriftführer: Sebastian Neumeier

Gewässerwart: Robert Graßl

Beiräte: Horst Ebersberger, Friedrich Irsigler, 

Silvia Meditz, Uwe Ohde, Horst Wörlein

Revisoren: Jürgen Fuchs, Thomas Pflügler

Aktuelle Vorstandschaft

Durch unseren kontrollierten jährlichen Besatz sorgen wir zum einen 
für die notwendige Artenvielfalt und einem ausgewogenen 
Fischbestand. Zum anderen ist dadurch für jedes Anglerherz ab und 
an ein Fangerfolg garantiert. 

Unterschleißheimer See

Wasserfläche: 8 ha 
Fischarten: Regenbogenforelle, 
Seeforelle, Saibling, Hecht, Zander, 
Karpfen, Schleie, Aal

Schwebelbach

Länge: ca. 2,2 km
Fischarten: Bachforelle, Barbe, 
Aitel

Moosweiher

Wasserfläche: c.a 5.000 qm
Fischarten: Hecht, Zander, 
Karpfen, Schleie
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Neben den klassischen Fischereiaktivitäten, wie gemeinschaftliches 
Anfischen, ist viel geboten. Von der traditionellen Weihnachtsfeier 
bis zum monatlichen „Fischer-Freitag“ ist für jeden etwas dabei. 
Über die Vereinsgrenzen hinweg erlebt man uns auf dem jährlichen 
traditionellen Fischerfest an unserer Anglerklause oder beim 
Volksfestumzug. Organisierte Freitzeit- & Bildungsangebote wie die 
„Aktion schöner Ferientag“ der Stadt oder die Initiative des 
Landesfischereiverbandes „Fischer machen Schule“ sind bei uns 
willkommen und werden gerne durchgeführt. 

Interesse geweckt? Mehr Informationen gibt es auf: 

www.fv-unterschleissheim.de

Vielen Dank für Ihren Besuch!
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Fischereiverein Unterschleißheim, bedeutet… 

… artgerechte Fischerei

… Natur erleben & pflegen

… Spaß, Freude & Erlebnisse

… Gemeinschaft & Vereinsleben


